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Alle Postexpeditwnen nehmen Bestellungen an
auf die Monate August und September der Karls¬
ruher Zeitung .

Amtlicher Theil.
Anne Königliche Hoheit derVroßherzog haben Sich

unter dem 17 . Juli d. I .
allergnädigst bewogen gefunden , den Nachbcnannten Höchst -

ihren Orden vom Zahringer Löwen zu verleihen , und zwar

das Großkreuz dem Königl . preußischen Wirkl . Geheimen
Rath und Unterstaatssekretär Kammcrherrn von Thile ;

das Commandeurkreuz I . Klasse dem Königl . preußischen
Wirkt . Geheimen LegationSrath Abeken , Vortragenden
Rathe im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten ;

daS Commandeurkreuz H . Klasse mit Eichenlaub dem Königl .
preußischen Obersten vouKarczewski ;

das Commandeurkreuz II . Klasse dem Königl . preußischen
Geheimen Regierungsrath von Puttkammer , Vortragen¬
den Rathe im Bundeskanzler -Amte .

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 14 . Juli d. I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Kapellmeister am Stadttheater zu Leipzig , Wilhelm

Mühldörser aus Mannheim , die unterthänigst nachge¬
suchte Erlaubniß zu ertheilen , die ihm von Seiner Hoheit dem
Herzog von Sachsen - Koburg - Gotha verliehene Verdienst¬
medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande annehmen
und tragen zu dürfen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

Madrid , 23 . Juli . Das Ministerium , wegen der politi¬
schen Lage in den Provinzen lebhaft besorgt , hat beschlossen ,
daS Gesetz der allgemeinen Sicherheit von 1821 wieder
herzustellen . Der Minister Echagaray ist heute nachLaGranja
gegangen , um vom Regenten Serrano die Billigung dieser
Maßregel einzuholen .

fi London , 23 . Juli . Man widerlegt in der kategorisch¬
sten Weise die von mehreren Blättern von Konstantinopel
und Wien gegebene Nachricht , daß der Vizekönig von
Egypten eine neue Anleihe von 60 Millionen Franken ab¬
geschlossen habe .

Deutschland .
München , 22 . Juli. (Nürnb . Korr .) Wir erfahren

nachträglich , daß die letzte StaatSrathö - Sitzung , zu
welcher auch außerordentliche Mitglieder , die das besondere
Vertrauen des Königs genießen , beigezvgen wurden , sich nur
mit den Vereinbarungen beschäftigte , welche von der Liqui¬
dationskommission bisher feftgcstcllt wurden und den
ersten Theil ihrer Thätigkeit abschließcn sollen . ES scheint
nicht , daß der Staatsrath radikale Aenderungen zu beantragen
für nöthig fand , und somit werden die Beschlüsse dem König
zur Natifizirung vorgelegt . Damit ist dann wohl eine Paust ,
aber noch kein Ende in den Geschäften der Liquidations¬
kommission eingetreten .

Ems , 23 . Juli . Die Königin ist heute Morgen um
11 ^ Uhr hier eingetroffen . Auf dem Bahnhose wurde sie
vom Könige , der Großherzogin - Wittwe von Schwerin und
dem Prinzen Albrecht Georg empfangen . Die Königin
und die Großherzogin begaben sich zusammen nach dem Kur¬

hause . Um 1 Uhr begibt sich die Königin zu Wagen nach
Koblenz .

Dessau , 21 . Juli . Die heutige Nummer des „ Anhalt .
Staats -Anz ." veröffentlicht eine Bekanntmachung des anhal -

tischen Staatsministeriums , nach welcher zur Ausführung der
AuSeiSandersetzung des Herzog !. Hauses und des Landes be¬

züglich des DomaniumS unterm 17 . d. Mts . eine Doma -
nial - Auseinandersetzungs - Kommission eingesetzt
worden ist .

Lübeck , 21 . Juli . ( Hamb . Nachr .) In der heutigen Sitzung
des durch Neuwahl zur Hälfte seiner Mitgliederzahl ergänzten
Bürgerausschusses wurde der abgetretene Wortführer
der Bürgerschaft , Richter vr . A . Pries « , zum Wortführer er¬

wählt , und darnach die Kaufleute G . Weber und C . H . Mül¬
ler zu Stellvertretern desselben . Der Senat legte zur Begut¬
achtung den Antrag wegen der Steuerreform vor , welcher
auf den Arbeiten der dafür eingesetzten gemeinsamen Senats -
und Dürgerschaflskommission basirt . Außerdem legte der
Senat ein Accisegesetz vor , da das schon vor einigen Jah¬
ren beschlossene , jedoch nicht in Kraft getretene Verbrauchs -

steuergcsetz durch den inzwischen erfolgten Anschluß an den

Zollverein den Perhältniffe» nicht mehr entspricht.

Lübeck , 22 . Juli . Durch die Errichtung des Ober - §
Handelsgerichts für den ganzen Norddeutschen Bund !
wirv die Thätigkeit des hiesigen ObcrappellatiouSgerichts der
freien Städte in so außerordentlicher Weise beschränkt , daß
im Zusammenhalt der bedeutenden Kosten dieses Gerichts
mit dem künftigen Umfang seiner Thätigkeit die ganze Fort -,
existenz desselben in Frage gestellt sein möchte , und daß bei
Forterhaltung desselben jedenfalls wesentliche Aenderungen
in den Gesammtvcrhältnissen des Gerichts eintreten müssen .
Pon den Senaten der drei Städte ist nun vorgängig eine ge¬
meinsame Prüfung der einschläglichen Fragen durch Kom¬
missäre angeordnet , welche hier in Lübeck vorgenommcn werden
soll , und cs sind demgemäß Hr . Bürgermeister vr . Meier
von Bremen und Hr . Senator vr . Weber von Hamburg
hier eingetroffen , um mit dem hiesigen Kommissär Senator
vr . Rehn die Angelegenheit gemeinsam zu berathen .

Berlin , 22 . Juli . Die Mittheilung des „ Franks .
Journ .

"
, daß ein Rundschreiben deö Berliner Kabinets an

seine Vertreter sich über die zwischen dem Fürsten Hohenlohe
und dem Grafen Bismarck in derKonzilfrage gepflogenen
Besprechungen sich des Näheren auslasse , ist ungenau und
veraltet . Vor ungefähr acht Wochen ist allerdings ein Rund¬
schreiben , welches sich auf die erwähnte Angelegenheit bezieht ,
erlassen worden , aber von einem neuerdings ausgestndeten
derartigen Aktenstück ist nichts bekannt . In jenem Rund¬
schreiben theilte die Regierung mit , daß sie die von Bayern
in der Kouzilfrage gemachten Eröffnungen der ernstesten Er¬
wägung unterziehen werde , und daß sie der angebahnten
Verständigung gern die Hand bieten wolle .

Ter Afrikareisende Rohlfs beabsichtigte , wie aus Ems
mitgetheilt wird , gestern von dort zur Fortsetzung seiner
Kur nach Kreuznach zurückkehrcn . Die Geschenke für den
Sultan von Bornu , welche Hr . Rohlfs im Aufträge des
Königs nach Tripolis bringen sollte , um sie dort durch neue
Einkäufe zu vervollständigen und für ihren Weitertransport
durch die Wüste zu dem Negcrfürsten Sorge zu tragen , befin¬
den sich jetzt bereits auf dem Wege und verweilen zur Zeit
auf der großen Oase der Wüste Sahara . Dort .liegt der
Zug fest, weil durch einen räuberischen Ueberfall die Bewoh -
ner der zweiten Oase gefangen fortgebracht worden sind , und
die Karawane daher dort nicht Gelegenheit findet , ihre Vor -
räthe zu ergänzen . Sie wird auf der ersten Oase bis zum
September verweilen müssen , wo die großen Karawanen ihre
Züge durch die Wüste antreten , die sich voraussichtlich so
stark verproviantircn werden , um auch , ohne neue Nahrungs¬
mittel in der zweiten Oase vorzusinden , ihr Ziel zu erreichen .
Ueberdies ist es auch gefährlich , in kleinem Zuge die Wüste
zu durchziehen , da ein Ueberfall durch die räuberischen Araber
nicht zu den seltenen Fällen gehört . Nur in größerer Ver¬
einigung ist man ziemlich sicher . Es war Rohlfs nicht mög¬
lich, seinen früheren Diener , welcher für die Transportirung
der Geschenke bestimmt war , aufzufindcn , und cs kam daher
das Anerbieten des vr . Nachtigal , welcher bereits 6 Jahre
in Tunis lebt und einen vorzüglichen Ruf hat , sehr gelegen ,
die Geschenke des Königs an den Sultan von Bornu zu über¬
bringen . Rohlfs versicherte sich der Zustimmung des preu¬
ßischen Ministeriums hierzu und übertrug dem vr . Mchli -
gal die Führung der Königl . Karawane , vr . Nachtigal will
sich nach Ausführung seines Auftrags südöstlich wenden , um
dort die Küste zum Rückwege zu gewinnen . Bisher ist noch
kein Europäer auf diejer Strecke gereist .

* Berlin , 23 . Juli . Der Ausschuß des Bundesraths
des Zollvereins für Zoll - und Steuerwesen hielt heute
eine Sitzung ab .

Vom norddeutschen BundeSrath ist an die mecklenbur¬
gische Regierung die Aufforderung ergangen , für die Be¬
setzung einer Rathsstelle an dem Bundes - Oberhan -
delsgericht zu Leipzig einen mecklenburgischen Ncchtsgc -
lehrten zu designiren . Wie die „ N . Pr . Ztg .

"
hört , wird die

mecklenburgische Regierung von dem ihr eingeräumten Vor -
schlagörechte ( trotz des bekanntlich gegen das betreffende Bun -
dcsgesetz eingelegten Protestes ) Gebrauch machen .

Nachdem die Revision der nachsteuerpflichtigcn
Maaren in denjenigen preußischen und hamburgischen Ge -
bietstheilcn beendigt ist , welche in den Verband des Gesammt -
Zollvereins ausgenommen worden sind , ist vom 18 . Juli an
zwischen diesen GebietStheilcn und den übrigen Theiten des
Zollvereins der den Zollverems -Verträgen entsprechende
freie Verkehr eingetreten .

Oesterreichische Monarchie .
fifi Wien , 22 . Juli . Die serbische Verfassungs¬

angelegenheit hat abermals einen Zwischenfall zu Tage
gefördert . Es ist dem Vernehmen nach die Frage angeregt ,
inwiefern es als räthlich oder nvthwendig erscheinen möchte ,
den ganzen Komplex ver aus dem Suzeränetätsncxus inner¬
halb der Grenzen des ottomanischen Reiches abzuleitenden
Rechte und Pflichten auf Grund und nach Maßgabe der ge¬
gebenen thatsächlichen Verhältnisse unter Mitwirkung Euro¬
pas einer Art Kodifizirung zu unterziehen und damit für die
Zukunft allen Zweifeln sowohl über die Natur , als über den
Umfang jener Rechte und Pflicht « ! ein Ziel zu setzen.

fifi Wien , 23 . Juli . Die Blätter melden heute , daß 'der
österreichische Botschafter in Rom , der bekanntlich aus drei
Monate beurlaubt ist , nicht mehr auf seinen Posten zurück -
kehrcu werde . Ich erlaube mir , ans bester Quelle dieser
Meldung entgegenzutreten , und ich darf wohl nebenher darauf
Hinweisen , daß , so lange der päpstliche Nuntius in Wien
bleibt , sicher auch die entsprechende Vertretung Oesterreichs in
Rom aufrecht erhalten werden wird . Wenn gleich die Mög¬
lichkeit nicht absolut ausgeschlossen ist, es könnten sich nach
drei Monaten die Beziehungen zwischen Oesterreich uird Nom
so gestaltet haben , daß die Fortsetzung des unmittelbaren
diplomatischen Verkehrs als unthunlich erscheint , so liegen
die Dinge zurZeit doch noch keineswegs so , daß schon auf eine
drei Monate ferne Eventualität hinaus ein Entschluß gefaßt
werden könnte oder müßte .

ISchweiz.
Bern , 23 . Juli . Der Ständerath hat die Berathung

über die Konzession für die Gotthardt - und Splügenbahn
bis zu der spätestens im September oder Oktober einzube -
rufencen außerordentlichen Bundesversammlung vertagt .

Italien .
Rom , 19 . Juli . (Köln . Ztg .) Wie ungewiß das Konzil

sein mag , so treffen doch Bischöfe , besonders aus der neuen
Welt , fort und fort ein . Hier thut man , als bereite sich um¬
her nichts vor , was das Konzil in Frage stellen könnte . Der
Papst unterläßt keine Gelegenheit , wo er öffentlich spricht , zu
versichern , anstatt seine unendlich schwierige Arbeit zu erleich¬
tern , thätcn Diejenigen , welchen reformatorische Bestrebungen
in der Kirche willkommen sein sollten , Alles , sie ihm ungemein
zu erschweren . Durch das innigste Zusammenhalten aber
würden die Bischöfe mit Erfolg schaffen , was der Mutter
Kirche noch thue , die Würde des apostvl . Stuhles wahren und
festigen , den Frieden und die Eintracht unter der christlichen
Herde aufrecht erhalten . — Die strengste Wachsamkeit kann
die Desertionen nicht verhindern , kein Frühappel , wo
nicht Leute fehlten . Sdllte die Aussicht auf neue Feindselig¬
keiten wider Rom nach dem Abzug der Franzosen Manchen
lieber das Weite suchen lassen ? Es ist jedenfalls in diesem
Augenblick bezeichnend , daß der Stadtkommandant , General
Zappi , eben einen Tagesbefehl erließ , der keinem Soldaten ,
die Zuaven cingeschlosscn , fortan mehr vor ' s Thor zu gehen
erlaubt . — Gestern zerstörte eine Feuersbrunst unser
größtes Hvlzmagazin vor der Porta del Popolo . DaS Feuer
war , wie es scheint , angelegt , um bei dem heftig wehenden
Wind die nicht allzu fern abliegende Kaserne der Gensdarmen
in Gefahr zu bringen .

* Rom , 22 . Juli . Hr . Franchi , Nuntius in Madrid ,
ist hier angekommen . Er wird einen Theil seines Urlaubs
in Rom zubringen . — Die Index -Kongregation hat , außer
dem „Heil . Paulus " von R e n an , das Buch desselben Ver¬
fassers , betitelt „ Zeitfragen "

, sowie die Bibel in Indien von
Hrn . Jacoüiot und drei andere Werke , ein italienisches , ein
mexikanisches und ein kanadisches verdammt .

Frankreich.
Paris , 22 . Juli . ( Köln . Ztg .) Die politffches Par¬

teien sind nach l- nger Diskussion schließlich zn dem einzig
vernünftigen Entschluß gekommen , das Weitere abwartenzu
wollen und ihre Stimme erst zu erheben , nachdem Pie Refor¬
men eine greifbare Gestalt erhalten haben und die Kammer
wieder in amtlicher Weise das Wort ergreifen kann . Pie
Regierung ist eifrig damit beschäftigt , den Seu - tsbe -
schluß aufzusetzen . Die HH . Chasseloup -Laubat und Du -
vergier , die mit dieser Arbeit betraut sind , haben sich noch
zwei Mitglieder des StaatSrathes zugesellt , doch wird der
Entwurf dem Staatsrathe nicht zur Begutachtung vorgelegt
werden . Die Minister , wollen dadurch andeulen , daß sie die
Verantwortung für diesen Akt ganz auf sich nehmen . Der
Entwurf soll gleich in der ersten Sitzung des Senates von
der Negierung eingebracht werden , und man zählt darauf ,
die Proklamirung desselben werde bis zum 15 . August be¬
werkstellig ! sein . Hr . Nouher wird den Senat durch Re libe¬
rale Gesinnung , welche er an den Tag legt , überraschen . Der
Kaiser denkt seinerseits an Ueherraschungen für die Pariser ,
und es ist von nichts Geringerem die Rede , als von der gänz¬
lichen Abschaffung der Weinaccise . Hr . Latour - ' Au¬
vergne , der demnächst einen Urlaub verlangen wird , um
nach Vichy zu gehen , hat heute zum ersten Mal die Mitglieder
des diplomatischen Korps empfangen , d. h. die bevollmächtig¬
ten Minister , da cs die Etiquette erheischt , daß er den Bot¬
schaftern die erste Visite macht . Er ist sehr liebenswürdig
gewesen und hat sich nur auf allgemeine Betrachtungen be¬
schränkt , sowie den friedlichen Charakter der Kaiser !. Politik
hervorgehoben . Er hat es vermieden , die römische Krage zu
berühren . Es ist übrigens unrichtig , daß der Papst durch
Mons . Chigi die französische Regierung in Kenntniß von
seiner Absicht gefetzt haben soll , -die europäischen Kabinette
zur Betheiligung an dem Konzile einzuladrn . Die Negierung
wird den Bischöfen nicht verwehren , sich zum Konzile zu be¬
geben , sich selber jedoch nicht auf demselben vertreten lassen .
Sic wird das Ergebniß der Konzilsberathungen abwartrn ,



und erst wenn die Beschlüsse der Versammlung sich als einen
Angriff auf die in Frankreich in Wirksamkeit befindlicheGesetz¬
gebung erweisen, ihre Schritte thun . Hr . v. Brust in seiner
Antwort an den Fürsten Hohenlohe hat eine ähnliche Haltung
Oesterreichs in Aussicht gestellt. Hr . Barsche hat die ihm
übertragene Arbeit über das Konzil noch nicht vollendet , und
es wird wohl Hr . Dnvergier die letzte Hand daran legen
müssen. — Die Beziehungen zwischen der Pforte und
Egypten gestalten sich tnit jedem Tage schlimmer ; der Khe-
dive hat sich veranlaßt gefühlt , seinem Aufenthalte in den
Pyrenäen ein Ende zu machen und nach Alexandria zurück¬
zukehren. Er wird sich heute Abend in Toulon einschiffen .
Man legt dem Zerwürfnisse bis zur Stunde in der diploma¬
tischen Welt keine bedenkliche Bedeutung bei. — Hr . S t e.
Beuve ist wieder leidender , und seine Freunde fürchten , er
werde sich an der Debatte im Senate nicht betheiligen können.
— Hr . Artom , der italienische Gesandte in Karlsruhe , wird
morgen hier eintreffen , um seine Regierung bei den am näch¬
sten Montag wieder begiimenden Berathungen der europäi¬
schen Münzkonserenz zu vertreten .

* Paris , 23 . Juli . Man beschäftigt sich in St . Cloud
und iui StaatSrath mit einer Umgestaltung des Senats .
Dem „Gaulois " zufolge soll es in Zukunst drei Kategorien
von Senatoren geben : Senatoren von Rechts wegen in Folge
ihrer staatlichen Stellung , vom Kaiser ernannte und endlich
von den Gencralräthen bezeichnet « Senatoren . Hr . Bour -
beau hat heute daS gesammte Personal seines Ministeriums
empfangen , sowie alle Professoren der Pariser Universität .
Man erzählt , daß der Nachfolger des Hrn . Duruy seine
Stellung für so wenig sicher halte , daß er seine Familie an¬
gewiesen hat, Poitiers nicht zu verlassen.

Wir finden in der „Patrie " folgende Mittheilungen über
den Herzog von Madrid :

Man versichert , daß der Herzog von Madrid , des Frankreich vor
einigen Tagen verlassen hat , um mehrere Staaten Europa '« in poli¬
tischen Zwecken zu besuchen, nach Spanien gegangen ist, um seine
Rechte aus die Krone gellend zu machen. E« ist unmöglich, bei dem
Zustand , in dem sich Spanien befindet , die Zukunst vorherzusehen ;
allein notorisch ist, daß er in dm Provinzen Navarra , Alava , Bis -
caya und Guipuzcoa zahlreiche Anhänger besitzt. Die Armee, welche
gegen die augenblicklichen Zustände eine groß« Abneigung hat , scheint
ihre Sympathie » theilweise dem Herzog von Madrid , theilweise dem
Prinzen von Asturien zuzuwenden. Mehrere sehr bekannte spänische
Gmerale begleiten den Herzog ; man nennt unter ihnen Elio und
Tristany , welche schon zu wiederholten Malm die nördlichen Provinzm
Spanim « besucht haben, um Alle « vorzubereiten.

Der „Rappel " theilt mit , daß die Linke keine kollektive
Erklärung vom Stapel lassen wird , sondern beschlossen hat ,
sich aus Lokalmanisestatiouen der einzelnen Mitglieder an ihre
Wähler zu beschränken. Man spricht namentlich von einex
Erklärung des Hrn . GrLvy an seine Wähler im Jura , einer
anderen des Hrn . Bancel in Lyon ; die HH . JuleS Simon
und Larrien haben bereits eine Proklamation an die Wähler
der Gironde gerichtet ; Gambetta und Esquiros beabsichtigen
eine gemeinschaftliche Ansprache für die Marseiller zu ent¬
werfen , und die HH . Jules Favre , Prlletan und Ferry sind
beauftragt , sich mit einem Brief an die Pariser Wähler zu
wenden.

Die „Opin . Nation .
" spricht davon , daß sich das wichtige

Gerücht verbreitet , die Modifikationen der Verfas¬
sung würde » vielleicht viel radikaler sein, als man anfäng¬
lich ankündigte . Es handele sich darum , das Wahlelcment
in den Senat cinzuführen . Jedes Departement würde einen
Senator wählen und zwar würden die Generalräthe die Wäh¬
ler sem. Wenn diese Modifikation stattfände , würde eS 89
Senatoren mehr geben und eine Dem entsprechende Modifi¬
kation würde für den Gesetzgeb . Körper nöthig werden . ES
ist denn auch gleichzeitig die Rede davon , die Wahlen für den
Gesetzgebenden Körper so wieder herzustellen, wie sie unter
der Juli -Regierung bestanden , d. h . einen Abgeordneten für
jedes geographische Arrondissement , welche« ihre Zahl auf
etwa 450 bringen würde .

Wie die „France " meldet , beschäftigt sich Hr . Chasselvup-
Laubat sehr eifrig mit der Vorbereitung des Senatskon¬
sul ts . ES wird versichert, er habe die 14 ersten Artikel be¬
reits abgefaßt .

Hr . Rouher hat sich heute zum ersten Male nach dem
Senat begeben. Er hat seinen Umzug in den Luxemburg -
Pallast begonnen . — Rente 71 .95 , Cred . mob. 210 , ital .
Aul . 55 .40 .

* Paris , 23 . Juli . Die „Agence Havas " versichert, daß
daS Gerücht von der Anwesenheit des Prinzen Carlos in
Spayien ohne Grund sei , derselbe soll sich gegenwärtig in
Fontainebleau befinden.

Die Nachricht , eS sei eine neue egyptische Anleihe
im Betrage von 60 Mill . Fr . hier abgeschlossen worden ,
wird entschieden in Abrede gestellt.

Spanien .
* Madrid , 23 . Juli . In Madrid haben neue karli -

stische Verhaftungen stattgefunden . — Der „Jmpar -
cial" räth der Regierung , eines der beiden Halsbänder des
goldenen Vließes , die augenblicklich vakant sind , dem Hrn .
Gladstone zu senden.

Dänemark
Kopenhagen , 22 . Juli . Die Königliche Familie

ist heute nach Malmö abgereist . Von da begibt sich dieselbe
weiter nach Stockholm . Der ConseilSpräsident Graf v. Frij -
senborg befindet sich im Reisegefolge, und wird derselbe
» ährend seiner Abwesenheit von dem Finanzminister FonneS -
bech vertreten .

Rußland und Pole « .
St . Petersburg , 18 . Juli . (Nat .-Ztg .) Ueber die Flot¬

tenrevue , welche der Kaiser in der vergangenen Woche in
Trausund abgehalten , bringt die Kronstädler Presse aus¬
führliche Berichte . An derselben haben über vierzig Kriegs¬
schiffe Theil genommen und von sachkundiger Seite wird be¬

richtet , daß die Leistungen der Schiffsmannschaft sowohl als
der Artillerie vorzüglich gewesen, wiewohl erste« meist auS
jungen Burschen besteht , da bekanntlich von 1856 bis 1863
eine Rekrutirung nicht stattfand .

In sämmtlichen französischen Blättern ist zu lesen, daß sich
der bekannte Kommtssarow , welcher im Jahr 1866 dem
Kaiser das Leben rettete , in einem Anfall von Lebensüber¬
druß entleibt habe. Hier weiß Niemand etwas davon ; auch
ist der ehemalige Handwerksgeselle nicht Oberst , sondern Offi -
zierS-Aspirant . E » wäre vielleicht bester gewesen, man hätte
ihn bei seinem Gewerbe gelassen, umsomehr , als er bereit «
verheirathet war ; aber da er nun einmal adelig und hoffähig
geworden , meinte man , ihn seines neuen Standes würdig
machen zu müssen. — Der neu ernannte russische Gesandte
in Washington , Hr . v. Katakazy , reist in den nächsten
Tagen von hier ab und wird sich noch in Baden beim Reichs¬
kanzler aufhalten , dann aber nicht nach Spaa gehen, sondern
sich sofort über Paris auf seinen Posten begeben.

Warschau , 19 . Juli . (Ostsee - Ztg .) Der „Wilnaer
Bote " veröffentlicht wieder ein Verzeichniß von 39 konsiS -
zirten Gütern , welche in der Zeit vom 13 . Juli bis
13 . August meistbietend verkauft werden sollen. Von diesen
Gütern kouimen 13 auf das Gouvernement Wilna , je 4 auf
die Gouvernements Kowno , Grodno und WitebSk, 8 auf das
Gouvernement Minsk und 11 auf das Gouvernement Mo -
hilew . Der amtliche Taxpreis beträgt 4 — 6 S .R . pro Mor¬
gen. — Die zahlreichen und zum Theil sehr geräumigen Re -
gierungSgebäude , welche hier in Folge der Verlegung
der Zentralbehörden nach Petersburg unbenutzt stehen , sollen
höherer Anordnung zufolge verkauft werden . Mit dem Ver¬
kauf ist eine besondere Kommission beauftragt .

Türkei .
Konstantinopel , 21 . Ju !r . Zwei aus Egypten hierher

geflohene Pascha '« wurden vom Sultan zu Mitgliedern des
Großen Raths ernannt . — Mustapha Taryl Pascha wird
morgen erwartet . — Das Anlehen von 10 Millionen ist
immer noch Gegenstand von Unterhandlungen .

Großbritannien .
* London , 22 . Juli . Die Krisis zwischen Ober - und

Unterhaus ist vorerst vertagt , vielleicht nur auf wenige
Stunden , vielleicht aber auch für immer . Der Ministerrath
ist nämlich zu einem anderen Entschlüsse gelangt als gestern
in den meisten politischen Kreisen und Blättern angenommen
worden war . Statt die Abstimmung der Lords über die
Preambel der Bill als eine zwingende Nothwendigkeit für Ein¬
stellung jeder ferneren Erörterung zu betrachten , beschloß die
Regierung , der begonnenen Diskussion ihren freien Lauf zu
lassen und den Lords zu gestatten , die Berathung über dievom
Unterhause reamendirten Paragraphen bis zu Ende zu führen .
Lord Granville ist ermächtigt worden , den Lords heute Abend
diesen Beschluß mitzutheilen , doch braucht kaum erst betont zu
werden, daß das Ministerium sich dadurch keineswegs zur An¬
nahme der Preambel , in der Weise wie sie im Oberhause
durchging , verpflichtet. Was die Regierung bewog , die De¬
batte nicht sofort zu unterbrechen und lieber deren Gesammt -
ergebniß abzuwarlen , war die Rücksicht, daß eS am Ende doch
noch möglich werden dürfte , ein Verständniß herbeizuführen .
Undenkbar wäre das nicht , wofern die frühere Ruhe andre
Stelle der zuletzt durchgebrochenen Leidenschaftlichkeit träte
und die Lords sich der Ueberzeugung länger nicht verschließen
wollten , daß eS doch bei weitem würdevoller sei, jetzt nachzu-
geben als später , wo sich den Vernunftgründen der liberalen
Partei möglicherweise drohende Demonstrationen unberufener
Gesellen und Vereine hinzugesellen werden . Das wird sich
vor Ablauf dieser Woche, vielleicht schon heute Nacht ent¬
scheiden müssen. Denn die Lords könnten füglich , ohne
die geringste Uebereilung , sammtliche zu erörternde Klauseln ,
in wenigen Stunden erledigen und damit der Regierung
greifbare Belege liefern , wie sie sich ihr gegenüber fortan
zu stellen gesonnen seien. Und in der Thal erwartet die
Regierung , daß die , wie ein Federball zwischen beiden
Häusern hin - und hergeworfene , Bill schon morgen Nach¬
mittag ihren Rückweg nach dem Unterhause gefunden haben
werde , weßhalb sie alle ihre Anhänger durch ein besonderes
Rundschreiben dringend mahnen ließ, morgen zeitig aus ihren
Plätzen zu erscheinen. Die Mahnung war kaum vonnöthen ,
denn die Spannung ist so gewaltig , daß nicht leicht Jemand
versäumen wird , dem Schlußakte des langathmigen Dramas
beizuwvhnen . Waren doch bis in den Hellen Morgen hinein
heute alle Klubs voll von Fragenden , Rathenden und Neu¬
gierigen . Manche hoffen auf eine befriedigende Lösung , Viele
fürchten , daß es ohne Herbstsession nicht abgehen werde. Ge¬
wisses weiß zur Stunde Niemand , auch die Regierung nicht,da die vorgestrige Abstimmung jede Berechnung über den
Haufen warf und Rechts und Links sich bunt durcheinander
mischten. Nachdem 38 Peers , die früher mit der Regierung
gegangen waren , in der Preambelfrage gegen ste gestimmt
hatten , — darunter Russell , Westbury , Cawley , Devan und
Lytton — wäre es wahrlich ein kühnes Beginnen , das Er -
gebniß der weiteren Abstimmungen Voraussagen zu wollen .
Die TageSblätter thun heute wieder ihre Schuldigkeit , indem
sie den Lords Besonnenheit predigen ; doch drücken sie alle die
Besvrgniß auS , daß ihre Mühe umsonst sein werde? Unsere
Presse ist zur Stunde alles eher denn sanguinisch in ihren
Hoffnungen auf eine rasche und befrichigende Lösung.

* London , 23 . Juli . Unterhaus . Gladstone bean¬
tragte die Annahme des vom Oberhause genehmigten Kom¬
promisses bezüglich der irischen Kirchenbill . Sir Roundel
Palmer und DiSraeli befürworteten ein Gleiche- , worauf die
Annahme ohne Namensabstimmung erfolgte .

- London , 23 . Juli . Der „Daily Telegraph " meldet, daß
Gladstone erkrankt ist.

Aßen .
Bombay, 20. Juli. Sicherem Vernehmen nach haben sich

die südlich von Orenburg wohnenden Kirgisen st Lmme in
Masse gegen die Russen erhoben .

Amerika . ^
Reu -Aork , 8 . Juli . (Köln . Ztg .) Der FinrnzauS -

weis vom 1 . Juli lautet äußerst günstig . Die Gesammt -
schuld beläuft sich auf 2,489,002,480 Doll , oder, die abgelau¬
fenen , aber noch nicht fällig gewordenen Zinsen abgerechnet,
auf 2,441,555,169 Doll . Am 1 . Juli 1868 aber betrug
die Nationalschuld , gleichfalls mit Ausschluß dieser Zinsen
2,505,200,516 Doll . Dieselbe hat mithin im letzten Finanz¬
jahr um ungefähr 64,000,000 Doll , abgenommen . Davon
aber kommen auf die vier Monate der Grant ' schen Admini¬
stration 36,193,981 Doll . , und mithin auf die letzten acht
Monate der Johnson 'schen Administration nur ungefähr
28,000,000 Doll . — Der Expräsident Johnson hat sich
jüngst wieder in Washington durch eine höchst ordinäre
Schimpfrede gegen Grant ausgezeichnet . Die einzige Wir¬
kung derselben ist die gewesen, daß er noch tiefer in der öffent¬
lichen Meinung gesunken ist.

Reu -Aork , 9 . Juli . (Frs . Z . ) Die Wahlen in Vir -
ginien haben diesen Staat wieder unter die Kontrolle der
Weißen gebracht und die kluge Politik Grant ' S dem Süden
gegenüber erprobt . Birginien stand bisher ausschließlich unter
der Herrschaft des Militärs und der Neger , so daß sich zur
Besetzung der Aemter keine geeigneten Kandidaten fanden , als
vollkommen unwissende Schwarze . Der Präsident machte auf
den Rath der Generale Schofield und Canby diesem Zustand
durch seine Proklamation ein Ende . Zu mehreren geringeren
Stellen wurden Neger ernannt , die Verwaltung ist aber wie¬
der in Händen der Weißen . In den Kongreß wurde unter
9 Mitgliedern ein Neger Namens Norton gewählt , der erste
der seinen Sitz darin nehmen wird . In anderen Staaten des
Nordens erneuern die Demokraten ihre Erklärungen gegen die
Staatsschuld und gegen das Stimmrecht der Neger ; Fragen ,
welche bei der letzten Präsidentenwahl endgültig abgethan
wurden . Die Irländer und die Fenier stimmen in Masse
für die demokratischePartei ; sie haben einen angebornen Haß
gegen Neger und heben anderseits Sumner und Chandler in
den Himmel wegen ihrer feindlichen Gesinnungen gegen Eng¬
land . — Die öffentliche Meinung hat dem Widerstand gegen
Zulassung des französischen Kabels rasch ein Ende
gemacht ; der Kongreß würde auch, wenn er wollte , die Kon¬
zession nicht versagen können . — Der Jndianerkrieg ist
zu Ende , nur einzelne Trupps treiben , wie dies jederjeit der
Fall war , noch hie und da eine Viehherde weg. — In Cali -
fornien zeigen die Arbeiter eine große Intoleranz gegen die
Chinesen , namentlich die Minenarbeiter widersetzen sich ihrer
Zulassung . Die Entwicklung der Minenindustrie wird da¬
durch sehr behindert . — Die Bauunternehmerder Augusta -
Mawe - Eisenbahn haben das StaatLgefängniß von Georgien
gepachtet und verwenden die darin befindlichen 600 Sträflinge
zu Arbeiten beim Bau der Bahn .

Washington , 22 . Juli . (Kabeltelegramm .) Die Häupterder Fenier haben bei den Kabinetsministern Audienzen ge¬
habt . Während Boutwell und Robeson versprachen, Schritte
zu thun , um die Freilassung der in England verhafteten Fenier
zu sichern, verweigerte Hoar in dieser Beziehung seine Mit¬
wirkung .

Dcrmifcht- Nachrichten.
» Die Prozessionsraupe . welche sich auch dieses Jahr in

der Beiertheimer Allee so lästig gemacht hat , ist gleichzeitig in vielen
Gegenden Deutschlands und der Schweiz aufgetreten , wie wir aus
den Mittheilungen verschiedener Blätter ersehen . Von dem Landrath
des Kreises Kleve ist eine Veröffentlichung über dieses schädliche Insektin den dortigen Blättern ergangen , der wir Folgendes Entnehmen :
. Neuere , über den seinen Haarstaub der Raupe angeMte Unter¬
suchungen haben ergeben . daß dieser giftige Stoff Ameisensäure ist,
welche sich in höchst kvnzentrirtemZustand in den Haaren der Raupe be¬
findet. Diese Säure verflüchtigt sich und da« Einathmen der Luft, welche
die Säure enthält , sowie die leicht abspringenden, feinen, widerhakige»,in der Haut sitzen bleibenden Härchen verursachen Entzündungen der
Auge», der Schleimhäute in Mund und Nase, Ausschläge und Beulen
über den ganzen Körper. " Ueber die Maßregeln zur Vertilgung diese«
gefährlichen Insekts bemerkt die Bekanntmachung des Landraths , daß
die Raupen sich gegen da« Ende des Monat « Juli bi« Anfangs Augustin großen Hausen sammeln und gemeinschaftlich ein großes runde«
Gespinnftnest bilden , in welchem sie sich verpuppen . Da « Abnehmen
dieser Nester sei da« beste VertilgungSmittel und geschehe durch Ab¬
stößen oder Abreißcn mit einem an einer Stange befestigten eisernen
Haken, wobei besonders darauf zu achten ist. daß die Nester möglichst
unversehrt zur Erde gelangen , um verbrannt zu werden. Wo die
Nester zwischen Besten sitzen und nicht gut abgestoßen oder abgerissen
werden können, hat man da« Verbrennen derselben auf dem Stamme
mittel « Strohfackeln mit Erfolg angewandt , wa» in Waldungen aber
nur bei feuchter Witterung mit großer Vorsicht geschehen darf. Der
Umstand , daß die an den Bäumen hängen bleibenden Gespinnste oft
noch nach Jahren schaden , fordert um so dringender auf , die Vertil¬
gung derselben nicht zu versäumen.

' Die Vollendungsbauten am Dome zu Köln schreiten zusehend «
vor . Der nördliche Thurm hat die Höh« des vorhandenen südlichen
Thurme « erreicht . DaS Kapitelsaal - und Sakristeigebäude ist bis auf
die Errichtung de- au « Eisen konstruirten Dachwerk« vollendet. Die
Umgebungen des Domes find au« städtischen Mitteln durch Pflaste¬
rungen , Trottoir - , und Gartenanlagen bis auf Kleinigkeiten regulirt
worden. Im Jahre 1888 sind zur Vollendung des Domes im Gan¬
zen 38b,617 Thlr . 13 Sgr . 6 Pf . verausgabt worden, wovon auf den
nördlichen Thurmbau 161,38b Thlr . 24 Sgr . 7 Pf . kommen. Bi «
jetzt , d. h . seit dem Jahre 1864 , hat die Ausgabe für den Ausbau
de« nördlichen Thurme « 550,080 Thlr . betragen.

— Der als volkSwirthschaftlicher Schriftsteller bekannte Professor
Viktor Aime Huber ist in seinem 70. Lebrnsjahr zu Wernigerode
am IS . gestorben . Huber war trotz seiner entschieden konservativen
Gesinnung und im Gegensatz zu dm meisten seiner Parteigenossin
ein aufrichtiger Verehrer der von Schulze-Delitzsch begründeten Ge¬
nossenschaften . in welchen er den Anfang zu einer neuen Organisation
de« Handwerkerstandes erblickte.

* Berlin , 23. Juli . Der Oberkonfistorialrath De. Fournier
hat gegm da« Erkenntniß l. Instanz Appellation eingelegt. Von Sei¬
ten der König !. Staatsanwaltschaft ist nicht appellirt worden.



— Präg , 22. Juli . In WräN , Naht bet Prag , fand ein«
Vampfkessel - Srplosion in der Haase' schm Papierfabrik statt,wobei mehrere Tödtungen vorfielen . Die Verwundeten wurden in die
Stadt hereingeschafst . Einer starb unterwegs .

— Beim Herannahm der Zeit des ökumenischen Konzils hat
man sich bewogen gesehen , die längst nöthig gewordenen Reparaturen
an Her Basilika von St . Peter in Angriff zu nehmen. Pi » Nono
hatte zu dem Ende bei seinem gewöhnlichen Baumeister die betreffen¬
den Pläne und Skizzen bestellt . Eines Morgen » bringt der Sohn des
Baumeisters dem Papste die Zeichnungen , die Letzererer mit großem
Wohlgefallen besichtigt . Er führte voller Zufriedenheit den Knaben zu
einem Sekretär , zieht einen Kasten desselben , der mit Goldstücken ge¬
füllt war , aus und sagt zu dem Knaben , er soll zu Ehren der schönen
Arbeit seines Vaters sich eine Hand voll Goldstücke herausnehmcn .
. Heiliger Vater ' , sagt das Kind , ohne in Verlegenheit zu kommen,
. nehmen Sie nur Ihre eigene Hand , die ist größer ! ' Der Papst
konnte sich nicht enthalten , über das verschmitzt « Kind zu lachen , und
that ihm den Willen.

— Theodor Wachtel wird sich am 26 . Aug. d. I . in Havre auf
der „Holsatia ' nach Neu-Uork einschiffen .

* Bei Lloyds (England ) ist die Nachricht angeschlagen , daß an dem
Schicksal der vermißten Dampfer . United Kingdom' und
. Eheduba ' , sowie der Segelschiffe . Bombay ' und „ Golden Plcdge '
nicht mehr zu zweifeln ist. Im Ganzen gingen mit den vier Schif¬
fen nahezu 400 Menschen zu Grunde , und der erstgenannte Dampfer
gehörte der Paket-Dampfschifffahrts-Linie zwischen Glasgow und Neu-
Pork an.

' Irische Zustände . Während bei der eben stattgefundenen
Eröffnung der irischen Schwurgerichte von den Vorsitzenden Richtern
die erfreuliche Thatsache hersorgehoben werden konnte , daß sich eine
namhafte Abnahme von Verbrechen herausstellte , herrscht unter den
Begüterten auf der Insel von Neuem bange Furcht ob der von Neuem
häufiger gewordenen agrarischen Mordanfälle . Obersheriff Warburtan
liegt noch immer im Sterben , Kapitän Lambert ist noch immer nicht
außer Gefahr , und von Denen , die den Mordansall gegen sie unter¬
nommen , ist bisher auch nicht die geringste Spur entdeckt worden.^ Wie ehedem , so wrrden auch jetzt noch die Mörder von der Landbe¬
völkerung beschützt. Tausende kennen sie ohne Zweifel, aber Niemand
wird an ihnen zum Verräther . Der agrarisch^ Mord erregt keinen
Abscheu in Irland ; die ihn verüben rühmen , juh der That in vertrauten
Kreisen. Wohlgemerkt ! Das Fenierthum hatte mit den zuletzt vorge¬kommenen Mordanfällen nicht« zu schaffen, es handelte sich bei ihnenrein um soziale Beschwerden. Und worin bestanden diese ? In dem
einen Fall , wie es scheint, darin , daß ein Gutsherr einen seiner Leute
verabschiedete , und in dem andern, daß ein Gutsbesitzer seinem Rent¬
meister kündigte , um fortan die Wirtschaft in eigener Person zuführen . Wenn u« solcher Schritte wegen ein sonst geachteter und in
weiten Kreisen beliebter Mann von der geheimen Vehme zum Tode
verurtheilt wird , wer wollte da noch Gutsherr sein auf der schönen
grünen Insel ! Wer darf sich da noch wundern , daß die Grundbesitzer
gerechte Scheu haben, inmitten ihrer Pächter zu leben?

Badische Chronik .
^ Karlsruhe , 24 . Juli . Bei dem diesjährigen Konkurs der

Bauschule am hiesigen Polytechnikum erhielt der Studirendc Hr .Louis Maier von Kehl den Preis , während den HH . Heinrich Ret -
tig von Heidelberg und Heinrich Lang von Karlsruhe das Accessit
zustel.

' Karlsruhe , 24. Juli . Der gestrige Bürgerabend in
der Schuberg'schen Halle konnte in Anbetracht der Witterung als ein
trefflich besuchter gelten ; es waren immerhin ca . 200 Personen an¬
wesend . Zum Vorsitzenden wurde auf den Vorschlag des Hrn . Mini -
sterialrath Nikolai - entsprechend der im Ausschuß geäußerten Ansicht ,
daß jede Versammlung ihren Leiter frei aus ihrer Mitte und nicht
gerade immer au- den Mitgliedern des Ausschusses wählen solle . Hr .
Hofbuchhändler A . Knittel gewählt.

Erster Gegenstand der Tagesordnung war die bevorstehende Wahl -
männer wähl für die Stadt Karlsruhe , wofür Hr . Kfm. Langim Namen de« Ausschusses zu referiren hatte. Derselbe machte jedoch
zunächst Mittheilung über eine projektirte Parteiversammlung zu
Blankenloch , für welche ursprünglich der kommende Sonntag
(25 .) in Aussicht genommen gewesen sei ; da sich aber di« Zeit als
zu kurz erwiesen habe, so sei Verschiebung aus Sonntag ben 1 . Aug.
beschlossen worden. Zahlreiche Betheiligung aus der Bürgerschaft
(bezw. der Partei ) sei wünschenSwerth, doch scheine cS auch angezeigt,einige Mitglieder des Ausschusses Seitens der gegenwärtigen Versamm¬
lung förmlich abzuordnen, und er schlage hierzu die Herren Schneider
und Mörstadt vor. Letzterer erklärt , nicht anwesend sein zu können ;
«S wird beschlossen, das Weitere dem Ausschuß anheim zu geben. Auch
von Mühlburg aus wird übrigens die Blankenlocher Versammlung
beschickt werden .

Nach Erledigung dieses Zwischenfalls berichtete Hr . Lang über die
Meinung , welche sich im Ausschuß betreff « der Wahlmännerwahlen
gebildet habe. Es gehe dieselbe dahin , daß die Versammlung um «in
förmliches Vertrauensvotum für den Ausschuß gebeten werden müsse .
Hier 107 Namen zur Verlesung zu bringen , scheine nicht am Platze.
Vor . jedem Wahltage (zwischen je zwei Wahltagen bleibt bekanntlich
ein Tag frei) werde der Ausschuß die betreffende Parteiliste veröffent¬
lichen , und bitte , in di-ziplinirler Weise alle Stimmen auf die Vor¬
geschlagenen zu vereinigen. Hr . Schneider würde eS für wün-
schenSwerlh halten , wenn auch die Wahlvorschläge als unmittelbarer
Ausdruck der öffentlichen Meinung angesehen werden könnten , und
glaubt , daß sich in Zukunft ein Weg werde finden lassen, vermöge
dessen sie direkt au- der Bürgerschaft hervorgingen. Für diesmal aber
werde man der mangelnden Zeit Rechnung tragen und die Vorschläge
de- Ausschusses , welcher ja zugleich die Vertrauensmänner der Bürger¬
schaft enthalte , annehmen dürfen. Disziplin sei vor Allem noth-
wendig. — Hr . Fischer spricht sich in gleichem Sinne aus . Man
habe dm AuSschußmitgliedcrn ja da« Mandat gegeben die Bürgerschaft
zu vertreten, und Jedermann werde überzeugt sein , daß die Ausübung
diese« Mandate - in guten Händen ruhe. Es könne eben nicht Jeder
und nicht einmal jeder dazu Geeignete Wahlmann werden ; da sei es
nolhwendig , daß jede« persönliche Interesse vor dem Gesammtinteresse
zurücktrete . — Hierauf wird nahezu mit Einstimmigkeit beschlossen,den gestellten Antrag anzunehmm . ES werden also yom Ausschuß
je vor einem Wahltage die zu wählenden Wählmänner , und je nacheinem Wahllag zugleich die gewählten bekannt gegeben werden.

Folgst kunmehr als zweiter Gegenstand der Tagesordnung : Berichtüber die Offenburger Zusammenkunft vom vorigm
Sonntag , erstattet durch Hrn . Mörstadt . Es knüpfte sich diese
Zusammenkunft an diejenige von KreiSausschuß-Mitgliedern , welchedort alljährlich stattfindet . Vor Allem sei daselbst die Nothwendigkeit
besprochen worden, die Partei - Organisation zu einer defini¬tiven, über da- ganze Land verbreiteten zu machen . Zu diesem Be¬
huf müsse auf Zusammenschluß der Ortsvereine in Bezirksvereine,
dieser letzteren wieder in Kreisvereine hingewirkt werden, und aus
den Kreisvereine» endlich müsse der leitende Landesausschuß hervor¬
gehen . Zum LandeSau-schuß solle jeder Kreis drei Mitglieder ent¬
senden , Offenburg jedoch, dem auch in Zukunft die Leitung verbleibe,deren sechs, so daß der Ausschuß aus 36 Personen bestehe. An die
Stadt Karlsruhe trete nun die Ausgabe heran , ihrerseits einen Ver¬
treter zu wählen ; einen zweitm werde Pforzheim zu bezeichnen haben,und der dritte müsse au« den übrigen Städtm des Kreises : Bruchsal,Durlach , Ettlingen u . s. w. hervorgehen. — Eine zweite Frage sei die
Geldfrage gewesen . In Offcnburg habe die Ansicht vorgehcrrscht,eS solle jede« Mitglied der Partei 30 kr. Jahresbeitrag zahlm . Die
Karlsruher Vertreter hätten jedoch gellend gemacht , daß hier ein an¬
dere « Verfahren beschlossen worden sei ; übrigens möge man riur stets
nach Karlsruhe berichten , einen wie großen Antheil an den Kosten
die Stadt zu tragen habe, und e» werde alsdann an der Deckung
nicht fehlen . — Die Wahlen anlangend, so hätten di« fast aus
allen LandeStheilen (nur der Seekrcis sei aus Anlaß der an dem¬
selben Tage stattgehabten Reichenauer Versammlung unvcrtrelen ge¬
wesen) erschienenen Vertrauensmänner sich durchweg dahin geäußert ,daß die Sache keineswegs schlecht stehe. Wenn auch eine kleine An¬
zahl Ultramontancr in die Kammer gelangen werde, so schade dies
nichts, sondern da« Parteileben werde dadurch nur ein um so fri¬
scheres, und die liberale Mehrheit werde immerhin eine sehr großesein. — Auch über die Benutzung der Presse zu Parteizweckenhabe man noch reden wollen , jedoch keine Zeit mehr gesunden. ES
bleibe dies daher bis auf Weiteres den Offenburger Vertrauensmän¬
nern überlassen.

Hr. Schneider glaubt daraus aufmerksam machen zu müssen,daß die Offenburger Parteigenossen dis jetzt schon 600 fl. Auslagen
vorgeschvssen hätten ; e« sei dringend nvthwendig , diese Summe zu
decken , und zwar bald. Die gesammelten 50—60 fl. seien für Karls¬
ruhe nicht ausreichend. Indessen sei auch die damalige Versammlung
nicht sonderlich besucht gewesen , und es gebe gewiß Viele die nach¬
träglich gerne ihren Beitrag leisten würden. Er schlage daher vor,eine öffentliche Aufforderung in diesem Sinne zu erlassen , nebst der
Mitiheilung , daß der Ausschußkassier Hr. Kaufmann Herlan zur Em¬
pfangnahme von Beiträgen jederzeit bereit sei . — Von mehreren Sei¬
ten wird bestätigt, daß es an Leuten nicht fehle , welche damals nicht
anwesend gewesen seien , aber mit Zahlung eines Beitrags nicht Zurück¬bleiben würden. Aus Antrag des Vorsitzenden wird der Gegenstand
jedoch nicht weiter vorfolgt , da die geschehene Anregung selbst schonden Zweck der beantragten öffentlichen Kundgabe hinlänglich erfülle.

Betreffend die Wahl eines Vertreters von Karlsruhe , sowurde zuerst beschlossen , den Gegenstand jetzt gleich zu erledigen und
nicht aus einen späteren Bürgerabend zu verschieben . Sodanu einigtenian sich dahin , daß auch diese Wahl dem Lokalausschuß anheim¬
gegeben werden solle.

Hr. Min .-R. Turban glaubt noch den Mißdeutungen entgegentreten zu müssen , welche sich mehrfach an das Wort „unabhängig "
knüpften. Beim Lichte betrachtet sei eigentlich Niemand absolut un¬
abhängig , sondern Jeder sei geuöthigt den Verhältnissen gemäß ab und
zu zu geben . Um was es sich handle , das sei allein die Festigkeitund Zuverlässigkeit des Charakters ; sie vor Allem müsse bei der
Frage : Wen wählen wir ? maßgebend sein , die äußere Lebensstellungkomme dann nicht sehr in Betracht.

Nachdem Hr. Schuster noch einige Zeit in wohlgemeinter Weiseüber die letzten Ziele der Fortschrittsbewegung gesprochen , erfolgte nach10 Uhr der Schluß der Versammlung.
— In Sachen vr . Schmieder contrs vr . Bissing dauern

die Erklärungen und Gegenerklärungen immer noch fort . Letzterer be¬
streitet es entschieden , das Wort . Du Schuft " gebraucht zu haben.Ein Eingesandt in der „ Tauber" erklärt, die Darstellung des Vorfallsin der Franks. Ztg. müsse jeden Augenzeugen niit der tiefsten Ent¬
rüstung erfüllen, indem darin die Wahrheit auf' s Unerhörteste entstelltwerde.

8* Pforzheim , 2K. Juli . Der „ Bad . Beobachter" kommt in
seiner Bekämpfung de« hiesigen „ Katholiken - Vereins "

, dem
er eben außer allgemein gehaltenen grundlosen Unterstellungen nichts
anzuhabcn vermag, fast in jedem der bezüglichen Artikel darauf zurück ,daß Hr . Oberamtmann Hebt ing Mitglied des Vereines ist . Mit
Hartnäckigkeit wird darauf bestanden , daß dieser Beamte , der selbstwieder höher» Inspirationen Nachkomme, der intellektuelle Urheber de«Vereines sei . Hr . Oberamtmann Hebting hat zwar in einer , vondem „ B. Beob."

gebrachten Erklärung nachgewiesen , wie grundlosdiese Beschuldigung ist ; allein trotzdem hält das Blatt an der ausge¬sprochenen Behauptung fest. Dabei versteigt sich der betr. Korrespon¬dent so weit , es als eine Anomalie zu bezeichnen . und selbst als ein
dienstliches Vergehen anzurechnen, wenn sich ein Verwaltungsbeamteran einem solchen Vereine nur betheiligt, während die katholische Geist¬
lichkeit in ihrer großen Mehrzahl gerade im Augenblick die größte po¬
litische Agitation entfaltet . Eine auffallendere Umkehrung aller Ver¬
hältnisse, als sie hier versucht werden will, läßt sich nicht wohl denken.Den Geistlichen soll gestattet sein , ihren ganzen Einfluß in Verfol¬
gung politischer Ziele zur Geltung zu bringen , und Kanzel und Beicht¬stuhl hiezu z» mißbrauchen , während einem Staatsbeamten die Be¬
theiligung an einem Vereine , der mit Politik eigentlich gar nichts zuthun hat, untersagt werden soll ! Bei einer solchen Polemik hört frei¬
lich Alles auf. Hiergegen Weiteres zu entgegnen, wäre Ueberfluß.

— In Baden ist gegenwärtig das Kosmorama de« Hrn .
Kunz ausgestellt, welches

' wie früher schon an andern Orten die all¬
gemeinste Anerkennung , namentlich auch bei den Sachverständigen
findet. Da - . Badeblatt ' widmet demselben einen Artikel , der in
schwungvollen Worten den Genuß schildert , welchen die ebenso groß¬
artige als mannigfaltige Darstellung der weltberühmte» Aussicht von
Rigi -Kulm dem Besucher gewährt. „ Das Kosmorama des Hrn . Kunz— heißt es schließlich — ist keine der gewöhnlichen Panorama -Arbei¬ten ; im Gegcntheil, wir haben hier ein echtes Kunstwerk vor uns ,dessen richtig aufgefaßle Perspektive und dessen grandiose Ferne -Linien
auch dem wirklichen Künstler eine» hohen Genuß verschaffen . Denen,welche auf Rigi -Kulm waren , bietet sich hier eine liebe Erinnerung ,und Jene , welche nicht da» Glück hatten , die Schweizer Schönheiten

am Platze selbst aufzusuchen , entschädigt eint treue Wiedergabe der
imposanten Rigi -Aussicht dafür , daß ihnen eine Schweizer-Reise ver¬
sagt ist . Die beste Zeit de» Besucher dürften die frühen Mittags¬stunden sein , weil während dieser die Beleuchtung die günstigste ist .

"
— Zu Weierbach unweit Offenburg brannten in der Nachtauf den 22. zwei Häuser ab.
— Diesm Sonntag findet zu Appenweier eine Bezirks¬

versammlung der deutsch - freisinnigen Partei de« Amtes Offen¬burg statt ; Hr . Abg. Eckhard wird an derselben theilnehmen.
— Bei Haslach ist wieder der Opscrstock aus einem einzelnstehenden Kapellchen geraubt worden. Die Beute wird nicht groß ge¬wesen sein .
— Diesen Mittwoch Morgen zwischen 11 und 12 Uhr ist diePulver in ühlezu Niedercschach bei Villingen wieder in dieLust geflogen. Fünf Arbeiter, darunter ein Familienvater mit 8 Kin¬dern , verloren dabei ihr Leben ; die Glieder derselben mußten förmlicheinzeln zusammengesucht werden. Das Schmieren eines Rades sollVeranlassung zu diesem schrecklichen Unglücksfall gegeben haben.
— In Konstanz ( Stadt ) ist ein glänzender Sieg der liberalen

Partei jetzt gesichert ; auch im 2 . und 3 . Wahldistrikt war die Nieder¬
lage der Wahlreform -Liga eine einfach — lächerliche. An die Möglich¬keit so jammervoller Minderheiten hätte Niemand geglaubt , der das
anmaylichc Wesen der Herren vom schwarz-rolhen Bündniß vor Augensah . — Auch im Bezirk Konstanz - Radolfzell ist der liberale
Wahlsieg jetzt entschieden . Bei 78 Wahlmänncrn gehören von 66 be¬kannten schon 44 der liberalen Partei an . — Säckingen hatschwarz gewählt , ebenso Niederschopfheim ; Marlen hinge¬gen entschieden liberal .

4- Karlsruhe , 24 . Juli . ( Strafk » mme r.) In der gestrigenSitzung sahen wir Bedienstete der hiesigen Dungabfuhr -Gesellschaft ausder Anklagebank. Der Fuhrmann Mainrad Hank von Hochdorf, be¬urlaubter Dragoner , eine große derb- Gestalt , und der TaglöhnerAdam Gerhard von Hagsfeld machten am Montag den 14. Junid. I . Vormittags in der Erbprinzenstraße in angetrunkenem Zustandegroben Unfug ; sie fuhren mit ihrem leeren Kehrichtkarren auf da«Trottoir , johlten und schrieen , hielten beim Friedrichsbau an und for¬derten die dort beschäftigten Maurer auf , Blauen zu machen . Den
wiederholten Zurechtweisungen zweier Pvlizeidimer wurden Schimpf¬worte entgegengesetzt , und als endlich zur Verhaftung geschritten wer¬den wollte und zu diesem Behufe einer der Polizeidiener die Pferdeanfaßtc , hielt sich Mainrad Hank in seiner Fuhrmannsehre beleidigt,schleuderte die Polizeidiener an das eiserne Geländer beim Friedrichs¬platz und mißhandelte sie in fortgesetzter Weise mit umgekehrtem Geisel¬
stock . Auch Adam Gerhard betheiligte sich an dieser Gesetzwidrigkeit, je¬doch in minderem Maße , schließlich wurden beide ins Gefängniß ver¬
bracht. Heute wird Hank mit 6 und Gerhard mit 2 Monat KreiSge-
sängniß bestraft.

Wir können nicht umhin , auf dm so oft gerügten Mißstand zurück¬zukommen. daß während den öffentlichen Verhandlungen Fuhrwerke im
Rathaushof ab- und zufahren. Das Gerassel ist der Art . daß der Vor¬
sitzende die Sitzung jeweils unterbrechen muß, um schon nach wenigenMinuten von Neuem gestört zu werden .

Hamburg , 21 . Juli . Das Hamburg -Neu-Yvrker Post-Dampfschiff
„Holsatia "

, Kapit . Ehlers , welches am 7. d. M . von hier und am10. d. M . von Havre abgegangen, ist nach einer Reise von 9 Tagen18 Stunden gestern Morgen um 7 Uhr wohlbehalten inNeu - Yorkangekommen. '

Das Hamburger Post -Dampfschiff „ Cimbria "
, Kapitän Haack ,von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt-Aktiengesellschast ,ging , rrpedirt von Hrn . Aug . Bolten , William Miller 's Rachf. , am21 . Juli von Hamburg vis Havre nach Neu - York ab.Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 80 Passa¬giere in der Kajüte und 305 Passagiere im Zwischendeck, sowie800 Tons Ladung.

Frankfurt , 24 . Juli , — Uhr — Min . Nachm. Oesterr. Kredit-aktien 285 , SlaatSbabn - Aktien 400>/z , Silber - Rente — . 1860rLook — , Lombarden — , 4proz. bad . Loos- — . Amerikaner 87'/ «,Gold —.

Witterungsbeobachtungen
» der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe.

zeuchug.
Him-23 . IM Barometer. Thermo¬

meter .
teil in
Pro- W»id , Witterung .

zenren.
MrgS. 7 Uhr 27 - 10,4 ' " l 15,6 0,62 N.O. klar Sonnensch., kühl« ,g«. e „ 27 " 9 .9'" > 23 .6 0,31 O. „ heißNachrv 9 ^ 27 " 9.7' " -> 16,4 0,78 " w. bew. warm

Verantwortlicher Redakteur:
, Or . I . Herrn. Krvenlein .

Stuttgart . Bei täglich sich steigender Konkurrenz in allenBranchen ist es für Alle , die ein offene« Auge für die industriellenFortschritte unserer Zeit haben, nicht uninteressant, zu beobachten , wiediese und jene Firma an Grund und Boden gewinnt und den Kon¬kurrenten die Stcknge hält . Betrachten wir z. B . eine der modernstenBranchen , die Annoncen-Erpeditionen, und von diesen das älteste selb¬ständige Stuttgarter Institut dieser Art , wir meinen die Annoncen-
Erpedition der Herren Sachse <L Comp . Nach Allem , was wirbisher über diese Firma hörten, ist sie auf reellen und soliden Grund¬sätzen ausgebaut . Nachdem das Hauptgeschäft vor Jahren schon in
Leipzig gegründet worden war, dehnte eS sich rasch über die Haupt¬plätze Deutschlands aus , indem es Filiale in Breslau , Kassel ,Köln , München und Stuttgart gründete ; zugleich lhaten sichFilialen in Bern , Pesth und Rotterdam auf , von denen jede
einzelne ihre Agenten in den Hauptplätzen ihre « RayonS engagirte. 'S »
sehen wir , wie eine Firma in wenig Jahren ein Netz über ganzDeutschland , Oesterreich und die Schweiz bereitete , dessen Fäden sich bi»in die kleinsten Ortschaften erstrecken . Beispielsweise fassen wir die
Stuttgarter Handlung ins Auge . Diese hat Filialen in Heilbronn ,Ulm und Würzbürg ; fast alle größeren und kleineren ZeitungenWürttembergs und Badens (es mögen deren über 300 sein !) zeigtenan, daß sie Aufträge für obige Firma stets annehmcn, so daß eS alsoden Bewohnern der kleinsten Ortschaften möglich gemacht ist , ohne Ver¬lust an Porto , Spesen und Zeit in den Zeitungen der ganzen Welt zu.inseriren . Es dürste nicht leicht sein, in ganz Deutschland ein ähnli¬ches Institut dieser Art zu finden , weßhalb wir gerade die Firm »Sachse L Komp , zum Gegenstand unsere « Artikel « wählen.



. O D .536 . Bpnndorf . Fernen Pep -
^ V ^ wandten und Freunden die schmerzliche

A Nachricht , daß eS Gott dem Allmachti -
gen gefallen hat , unsern theuern Gatten

und Vater , Franz Josef Gleichauf , Re¬
gistrator bei Großh . Bezirksamte dahier , nach
mehrwöchcntlichem Krankenlager am 19 . Juli
d. I . , Morgens 7 Uhr , in dem Alter von
73 Jahren zu sich zu rufen .

Bonndorf , den 23 . Juli 1869 .
Die tieftrauernden Hinter -

hliebenen .
B .534 . Thiengen . Verwandten

^und Freunden theileu wir die traurige
Nachricht mit , daß unser lieber Sohn ,
Bruder und Schwager , Apotheker Al¬

fred Saul , heute früh 9 '
/- Uhr , im Alter

von 25 Jchren nach längerem Leiden sanft
verschieden ist .

Thiengen , den 22 . Juli 1869 .
Die H interbliebenen .

» B 352 . Zu ^

! HochMs - Geschenken -
? empfeblen wir unsere feinst auSgesührtcn 5

Z Deldruek -WLLder . -
L Reiche « Lager von über lOO der Kesten Rlkder K
L in Ken verschiedensten Drohen und Preisen . »

Letzte Gold - Barock -Rahmen zu den billigste» ;
Ansötzen . ;

Evmtuell AnsichtSvcrsendungen nach Auswärts . -
Lt Kr » ui »' « cl >« II « ft »net >k « i,0liii >x ^

in lisrlsreiliv s

B .546 . Im Vertag non Felix Schneider in

Basel erschien und ist bei SMÜÜLl .
' Hk Gkäff

in Karlsruhe vorrälhig :

Elsäßische Lebensbil - er
a>S dem sechSzehnten und siebenzehnten Jahrhundert .

Bevonvoitet von
Ernst Stähclin , ttr . ikeo ! .

Äulorisirte Äusgade .
Preis broch . 1 fl . 24 kr .

Wenn der rühmlich bekannte Herr Vorredner im
Vorwort sagt , , es gebe in der gesammten Li¬
teratur unserer Tage wenig , was sich die¬
ser freundlichen Gabe vergleichen lasse "

,
wenn ferner der berühmte Historiker Rosseuw - Saint
Hilaire sich bewogen fühlte , diese „ Lebensbilder " ins
Französische zu übersetzen und diese französische Aus¬
gabe bereits in zweiter Auflage fast vergriffen ist , so
find dieselben gewiß genügend empfohlen .

Von derselben Verfasserin erschien im gleichen Ver -

Der alte Gli .
Li« Geschichte ans dem eisäßischtll Volksleben .

Broch . 54 kr.
Eine VolkSschrift , die sich denjenigen eines Goit -

helf und Stöber würdig zur Seile stellen darf .

Beide Schriften gehören zum Geeignetsten
und unbedingt Empfehlenswertsten für Volks «
upd Hugendbibliotheken .

Rlv ^ er » lL « i »vvrir » tt « »»s - K .« xUtvi ».
LSöSer t̂u/kaAe , com - iet Uebnnaten .

15 KLiule , mit eivurtiuuäoarm Mas «i. siepister , 37Velbir.
ruck in kit/rtauscid gegen alt -- ^uklsgen von

Tlrocklraus, irrerer u rut Äfee/er . 718.

Sommer , Zaynarzr,
23 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Aussüllen hohler Zähne mittelst eines
Zabn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Mittel gegen Zahnschmerz , ohne
Ausziehen._ Z .t .299.

SpLIsptLsoLö LrLrapLs
eilt üer 8pecis >«rrt kür kpilepsie llr . ü . lllUised
i kerlin , jetrt MttslrtrLSLS Ho. k . 4us -
Lrtige driellick . 8cl>oii über liunckert ge¬
eilt . 933 .

15,000 bis 20,000 si.
tsind zu 5 °

0 Zins und doppelte Ver -
r sicherung auSzulcihen ; pfandgerichtliche

Taxation nimmt die Erped . diese« Bl .
zur Beförderung auf unter I. k. 90 ._ B .428 .

UWL7 Kapitalgesuch .
B . 540 . Auf gerichtliche Versicherung von Liegen¬

schaften werden , und zwar zu bessern und pünktlichen
Zinsen , 500 fl. zu leihen gesucht . Anträge mit di . k .
befördert die Erpedition diese« Blattes ._
E n Uhrmachergehilfe ,
der die Reparatur versteht , wünscht bis 1 . August
placirt zu werden . Nähere « bei der Expedition diese«
Blatte «._ B535 .

Stellegesuch .
B .502 . Ein tüchtiger Zimmerkellner , englisch und

französisch sprechend , sucht bis acht Tagen eine ent¬
sprechende Stelle .

Offerten besorgt die Expedition diese« Blatte « unter
L. » . Nr . 36 .

L .517 . Karlsruhe

Herbftrübeu-Samen,
sowie

Inkarnatklee - Samen
empfehlen

AvIMvfrr L DchsÄeuber - r *
kn Aavltzrvhe .

- Lichtenthnlerstküß «.
Dieramisch - plastische Darstellung der weltberühmten Runda,ificht auf

Rigi Kulm iu der Schweiz ,
mit künstlichen Beleuchtungen der Tageszeiten ,

besonders Sonnen -Aufgang und Tonnen -Unterstang .
Diese auf dem Berge selbst mit aller Treue und Genauigkeit ausgearbeitete Darstellung bietet durch ihre

täuschende Aehnlichkcit mit dem Gegenstand , welchen sie vorstellt , dem Besucher einen seltenen Kunstgenuß .
Sie gibt demselben den wahren Begriff von der herrlichen Rigi -AuSsicht , dem Zielpunkt und LieblingSaufent -

halt der Reisenden aus allen Weltthcilen , und entschädigt Diejenigen , die gehindert sind . dorthin zn gelangen ,
während sie zugleich als nützliche und wünschenSwerlhe Orientirung über die majestätische Alpenwelt der Schweiz
dient . — Der Besucher glaubt sich auf die höchste Spitze des Berges versetzt , von wo aus sich nach und nach die

große erhabene Rundschau entfaltet . — Lorgnetten (Opernguker ) sind zu empfehlen , da sie hier die gleiche»

Dienste leisten , wie ein Fernrohr auf dem Berge selbst. — Man betrachtet die Darstellung durch eine freie

Oeffnung von 200 Quadratsuß . nicht durch Gläser . — Die Beleuchtung wird durch trübe oder regurrischr
Witterung durchaus nicht gestört. _ ^_

'

_
L Klinz ,

Vereinigung deutscher Maschinenfabriken , Kesselschmieden und Eisen¬
gießereien zu gemeinschaftlichem Verkauf ihrer Fabrikate durch das Ver-

eins -Büreau LsrL8tr « 88v 18 , « vrli » .
kriLLipisQ äss Vsrsma .!

Kein Mitglied darf direkt billiger verkaufen wie durch den Verein .
Der Berkaus erfolgt für Rechnung der Mitglieder .
Jedes Mitglied arbeitet nur für gewisse Spezialitäten
Spezielle Prospekte gratis und franco

697.

und kann deßhatb Güte und Billigkeit verbinden .
Briefe sind zn richten an

Herrn O . M . 11 « r,« irLrsin ,
Direktor des Deutschen Maschinen - Bereuis . Ksristrssse >8 , Lettin .

Laboratorium obsmlüobor Präparats imä I -axor sämmtliobor Uton-
Llllön kür kdotoZrapbio , Obomio, I 'barmaolo rmä kb^silc,

empfehlen ihre chemischen Präparate und Materialien sowohl , als Gerüche jeder Gattung für Photographie ,
Apotheken und höhere Lehranstalten , übernehmen ganze Einrichtungen und sichern reelle und prompte Be¬
dienung zu . — Austübiliche Preislisten gratis und sr .ince . B .388 .

Militär -Bovbildungs -Anstalt zu Gaffel ,
> o . L .

Schnelle und sichere Vorbereitung zum Fähnrich - und Frciwilligeu -Examrn , verbunden mit guter
Pension .

von Hartung , Kgl . Lieutenant a . D . und Dirigent .
Referenzen : StaalSmiüister a . D . Vr . von Dehn -Rolhjelser zu Casicl . Baron von A

, »Snmar . Graf von Reichcnimch zu
^ . . .

besitzet Hoepsner zu Karlsruhe .

. _ . __ _ — « hlkfeldt zu
Görlitz . Paniculier Grabrrt zu Mannheim . Brauerei -

B .471 .

L-tvdkx » I Îetaoli -LxIrnvt Oompsxnlv , L.vne1vn .
^ 61 -0886 Lr8PLrllI88 kür LLU8bs1tUllA6ll .

4ugendlicliliede llerstelluuj ; von krIkliAor kleisckbrülte ru *
z stos kreise üerjenigen aus kriscdem kleiscd .

Voreilung unst Verbesserung von 8uppen , 8supen , Ocinüsen ete .
8tsrlcun8 wr 8clnr » cde unst llrenke .

SSvILei »« Bleek» kllvo seit «Ivr » ««teikunzx K8V4 unet ISsvre ^kusotol -
leuix 18 « 8

>' »r »eilt , wenn fester rogk mit Ontersedrift ster Herren
^ rvKessore » 8 » ron «I . v » ii K,lvl »tzp ist Ibr RI . vv » I^ettenltokvr verseilen ,

- ^ rvloe kür K» i »i
l engl . ? sst . -7opl ' V- enfri . klst .- lopk ^ engl . I' lst .- 'lupk V« engl . ? kst.-7opk

» ü . ö . »3 ür . st ll . 2 . 54 Irr . all . I 36 lcr . s 54 Irr .
ii » «le i » » uniR

Hölel unö «NtmeralvaO zum Mrstenberg' schen Hof
in Haslach , Kinzigthal ( Gaden ) Eisenbahnstation .

Z .z.821. In der reizendsten Gegend mit reichhaltigen Zerstreuungspunkten und herrlicher Aussicht in
das malerische Kinzigthal und seine erfrischenden Wälder , mit allem Comfort versehener , im Freien stehender
Gasthoi . empfiehlt sich dem reisenden Publikum wie auch b- so-idcrs zu einem längern Sommcraufenthalt und

klimatischen Kurgebrauch . Außer den gewöhnlichen Mineralbädern , alle künstlichen , medizinischen und Fluß¬
bäder . Sämmtliche Mineralwässer vorrälbig .

Freundliche Bedienung , Pension täglich für gute Kost und Wohnung 2 Gulden .
Anton Hoferer .

B .419 . Pensionat - er Fräulein Oster ,
ruo äu erono 9, Ln dtaney , Frankreich.
Spezielle Lchrart des Französischen für fremde Zöglinge .

Ave ! Ml melrentlielie kv8tllLwpl8eliil1talrl
' t

«° krkmvll « d » tzfizokk ""<> ÜLltimvre .
v . Baltimore Mittwoch 28 . Juli nach Baltimore vis Southampton
v . Amon Sonnabend 31 . Juli . Ncwyork , Southampton
v . Iiewqork Mittwoch 4 . August „ Siewyork . Havre
v . Deutschlaub Sonnabend . 7 . August » Newyork . Southampton

und feruer jeden Mittwoch und Sounobeud .
Passage -Preise nach Newyork : Erste Kajüte L « S Thaler , zweite Kajüte L « V Thaler , Zwischendeck

LS Thaler Preutz . Courant .
Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte » SS Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt .
Fracht Pfb . St . 2 mit 1b Primage per 40 Kubiksuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebcreinklmft .

kostdampksckLMÄlii
't

E »«» kreme» !Vefi -0rIelli>8 6» IlLMv»,
Mavrv » vlaukevst .

v . Frankfurt 15 . September ! ll . Hannover 13 . Oktober
ll . -Aewyork 29 . September > v . Hermann 27 . Oktober

und ferner jeden zweiten Mittwoch .
Passage -Preise : Cajüte KLO Thaler , Zwischendeck LÄ Thaler Preuß . Courant .
Fracht : Pf ». St . 2 . 10 o mit 15V « Primage per 40 Kubiksuß Bremer Maße .
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier - Expedienten ,

in Bremen und deren inländische Agenten ,
sowie Oie Oirelktloll Ü68 Mrääeutllekell Olo ^ ä .

_ Vraaswoon , Direktor . ll . ? s1 «rr . zweiter Direktor .

Näheres bei dem Hauptagcnten Hrn. »vitcy . Wirschrng in Mannheim ,
und dessen bekannten HH . Bczirksaqenten. _ B257.

B .268 . HivrÄN « ut « < ; Kvr L .L « ^ N .

Ueberfahrtsverträge für diese PoftdampfschEe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, A . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Breiten , Fleischer
und Ulmann in Eppingen, Ang. Süß in Graben. _

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich d»e Generalagenten : «Suudlaeh Hk
Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber , Karlsruhe ; A . Grieb ,
Dnrlaeh ; ^ rz Ed . Pfeiffer , Ettlingen ._

BL79.

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger Hk Oelenhetnz in Karls¬
ruhe . «Lgy.

Kchwkrhörigkeit !
Ihre wirklich vortreffliche Gehörwolle war mir auch
bei eigene « Gebrauch diel lieb und werth . Die äußere
Haut de« Gehörganges schuppt sich darnach ordentlich
ab ; er bildet sich eine neue trockene Haut ; gerade
diese Umbildung holte ich oder für uugrmem «d
leitead und Heils«« . Nach den erreichten Resultaten
wende ich keine andere « ehr an . Clinik v. Vr . L '« » g,
Ob «rstabSarzt , Berlin .

Preis per Dofi « 18 kr.
Nur allein Scht zu beziehm durch da «

Generaldepot bei Th . Brugier in Karls¬
ruhe , Kronenstraße Nr . 19 , und in den
Niederlagen :

in Lühl bei Earl Bender .
. Kehl a . Rh . bei E . Schmidt Wwe .,
„ Offenburg bei Rud . Laubner .
, Pforzheim bei W . Salzer ,
„ Rastatt bei A . Birnstill ,
, Frriburg i . B bei Julius Notzinger ,
. Eäckmgen bei Ed . Jndlekofer z. had . Hof ,
, Waidshnt bei Fr . Henslcr ,
. Donaueschiugra bei Leo Kunz u . Cie .,
. SchopshriM bei I . Rcinacher ,
. Furtwaugru bei Lamy u . Cie .,
, Ebrrvach bei G . A . Alt ,
, Heidelberg bei Justus Seufert ,
, Eeileuhkim bei I . Transicr , junior ,
, WieSloch bei Gg . Lamade , Kaufmonn ,
, Weinheim bei C . F . Obermeyer ,
. Mouuhrim bei Frz . A . Bauer Wwe .

Versandt gegen vorherige Franko - Einsendung oder
Nachnahme . — In Städten , wo noch keine Nieder¬
lagen sind , werden solche vom Generaldepot aus er¬
richtet _ Z .z.488 .

Karlsruher Wasser
von

F . WM Sr Lohn ,
Hoflieferanten in Karlsruhe.

Dasselbe besteht au « den feinsten belebenden und
stärkenden THKlen der Pflanzenwelt und lst in einem
so glücklichen Verhaltniß verbunden , daß e« nicht
nur als angenehmstes Ricchwasser , sondern auch als
vortreffliches Unterstützungsmittel bei Kopfweh ,
Zahnschmerz u . s. w . allen ähnlichen Produkten mit
Recht vorgezogcn wird .

Preis der ganzen Flasche 30 kr., Kiftcheu do »
k Flaschen 2 st. 30 kr.

Versandt gegen Postnachnahme .
Verpackung frei . Z .t.881 . ^

579 . Mannheim . Der Unterzeichnete kauft

leere Petroleurnföffer
und steht bezüglichen Offerten entgegen .

vust . Schützeubach ,
_ Maanhei « .

B 53
Fzzx ChivUrgeN .

In Neuenburg , Amt iviüllheim , kann di« Stelle für
einen Chirurgen wegen Kränklichkeit und Wegzug de«
jetzigen Geschästrbesitzer « unentgeltlich besetzt werden .
Einkommen 600 fl . jährlich ._

Stellegefnch .
B .543 . Für ein gebildete « Frauenzimmer gesetzten

Alter « und äußerst soliden Charakter « , welche« di«
Kinderpflege sehr gut versteht und sogleich eintreten
könnte , wird eine Stelle gesucht.

Näheres zu erfragen bei der Expedition dieses Bl .
B .532 . Nr . 612 . K

^
o » stanz .

^

Lehrgeld - Unterstützung.
Bei der Gräfl . von Wolsegg ' schen Stiftung da¬

hier ist für einen armen katholischen Handwerk - lchr -
liug eine Unterstützung von 50 fl. zu vergeben .

Diejenige » Eltern , Boiniiindcr oderHmidmeikslehr -
linge , welche sich um diese Unterstützung bewerben
wollen , haben ihre Gesuche unter Vorlage der Vermö¬
gens - und Eilrenzeugnisie binnen 4 Wochen
bei unterfertigter Stelle einzurciche « .

Kenstanz , den 15 . Juli 1869 .
VcrwaltungSrath der Distriktsstiftungen .

Lang . L . Leiner .

Orffeutliche Luffordcruog.
A .950 . Nr . 8392 . Donaiieschinqen . Ein

Einlagschcin für die Walpurg » Girarde hier bei
der Sparkasse Donaueschingen vom 20 . April 1854
Nr . 4991 , über 100 fl . und abzüglich der erhaltene »
Rückzahlungen noch im Werthe von circa 40 fl. ist
verloren gegangen , und wird deßhalb hiermit vor dem
Erwerb desselben öffentlich gewarnt .

Donaueschingen , den 22 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z - Pf .
vermögrusabsonberung.

A .946 . Nr . 1953 . Lörrach . Die Ehekrau de«
Gotllieb Förderer , Franziska , geh. Broqlie , von
Abelhausen , z. Zt . dabier . hat gegen ihre » Ehemann
durch Anwalt ReiSky dahier eine Klage auf Vermö «
gcnSabsonderung erhoben . Hierauf ist Ladung verfügt
und Tagfahri auf Donnerstag den 23 . Sep¬
tember d . I . Bormittag « 9 Uhr . angeordnet ;
was zur Kenntnißnahme der Gläubiger des Beklagten
bekannt gemacht wird . Lörrach , den 21 . Juli 1869 .
Großh . Kreisgericht . Civilkammcr . K . v. Stoesser

'

v . Jagemann .
Entmündigung.

A .942 . Nr . 13,141 . Mosbach . Die ledigen
Geschwister Maria Anna Regina Nuß von Wald¬
mühlbach wurden durch diesseitiges Erkenniniß vom
1. d . Mt « , wegen bleibenden Zustande « von Gemüth «-
fchwäche im Smne de« L.R S . 489 entmündigt und
wurde für dieselben Landwirth Karl Marlin

'
Nu st

von da als Vormund ausgestellt . Mosbach den 21
Juli 1869 . Großh . bad . Amtsgericht . Rültinacr .

'

Strafrechtspflege .
Ladung uud Fahndung.

A 944 . Nr . 16,659 . Freiburg . Zum dieffei-
trgen Ausschreiben vonr 20 . ds . Mt », wird nachqekra -
gen , daß di- Anna Heer und Josephine Breiten -
maier auch der Entwendung eure« Handtuchs , mit
1. U,' . gezeichnet , und eines weißen Bettüberzug - be-
schnldigt werden , auf die gefahndet werden miae

Freiburg , den 22 . Juli 1869 .
* '

Großh . bad . Amtsgericht .
Graesf .

Vr » S » ntz » » lg- » er vr, « » ' fch « o Hofb » - » ru « e « j. (Mit ein« Vellage.)
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